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Zeitgemäße Trauung in Shanghai

Vor
der Trauung.
Von der Vorderseite
betreten die Braut-
paare getrennt das
Gebäude der Stadt-
regierung von Shang-
hai, wo sich das Zivil-
Standsamt befindet.
Die Inschrift über
dem Eingang deutet
auf die Wichtigkeit
des Ereignisses hin.
DerTrauungsakt voll-
zieht sich so: Nach
einer dreifachen Ver-
beugung vor den na-
tionalen Emblemen
und den Vertretern
der Behörden em-
pfangen die Braut-
leute aus der Hand
des Bürgermeisters
dasHeiratszeugnis und
als Gabe eine halb-
mondförmige Silber-
platte mit eingravier-
ten Pflaumenblüten...
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Nach
der Trauung.

Nach wenigen Mi-
nuten schon verlassen
die verheirateten
Paare nach vollzöge-
nem Trauungsakt das

Zivilstandsamt durch
einen Ausgang auf
der Rückseite des
Gebäudes.

Dem italienischen und deutschen Beispiele folgend,
hat nun auch der Ferne Osten in diesen Tagen seine

erste Massenhochzeit erlebt. In dem neuen Gebäude der
Stadtverwaltung von Shanghai wurden vor kurzer Zeit
erstmalig 57 Paare gemeinsam getraut. Das Ziel, das hier
und dort mit diesen Gemeinschaftstrauungen verfolgt
wird, unterscheidet sich aber wesentlich. Während man
sich in Europa von diesen Massentrauungen ein mehr

oder weniger wirksames Stimulans der sinkenden Ge-
burtenziffer verspricht, sind sie in China nur von zere-
monieller Bedeutung. Eigentlich eine Sparmaßnahme,
dazu eine bewußte Preisgabe jahrhundertealter Tradi-
tion. Mit ihnen verschwinden die pompösen Hochzeits-
feierlichkeiten, zu denen jeder Chinese ohne Rücksicht
auf Klasse und Stand sich verpflichtet fühlte, wollte er
nicht sein Ansehen in der Umwelt verlieren, und wel-

eher Luxus ihn nach mehrtägigen Festen nur allzuoft in
einer Schuld zurückließ, aus der er sein ganzes Leben
lang keinen Ausweg mehr finden konnte. Verschwun-
den ist das alles. Im bewußten Gegensatz zu den alten
Gepflogenheiten wickelt sich heute die Trauung beim
modernen Chinesen in einer einfachen Zeremonie ab, die
in ihrer Schlichtheit auch nicht im entferntesten etwas
von der Pracht früherer Hochzeitsfeste ahnen läßt.
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